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Hinweise zur Kompensationsprüfung 

Sehr geehrte Kandidatin, sehr geehrter Kandidat!

	■ �Die vorliegende Kompensationsprüfung besteht aus einem Übersetzungstext und einem  
Interpretationstext mit fünf Arbeitsaufgaben.

	■ �Fertigen Sie in der Vorbereitungszeit eine schriftliche Übersetzung des Übersetzungstextes 
an, die Lösung der Arbeitsaufgaben zum Interpretationstext kann, muss aber nicht, ebenfalls 
schriftlich fixiert werden.

	■ �Um eine positive Gesamtbewertung der mündlichen Kompensationsprüfung zu erreichen, 
müssen Sie die Anforderungen sowohl beim Übersetzungstext als auch bei den Arbeitsaufga-
ben zum Interpretationstext in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllen.

	■ �Es ist Ihnen gestattet, folgende Hilfsmittel zu verwenden, sofern keine Kommunikation (z. B. 
via Internet, Intranet, Bluetooth, Mobilfunknetzwerke etc.) und kein Zugriff auf Eigendaten 
möglich ist:

	– ein (elektronisches) lateinisch-deutsches Wörterbuch
	– die vom BMB erstellte Präfix-Suffix-Liste
	– ein lateinisch-deutsches Wörterbuch, in dem die Grundwörter zu den einzelnen  

Stichwörtern angegeben sind
	– das Österreichische Wörterbuch (ein Exemplar im Prüfungsraum aufliegend)

	■ �Die Verwendung von (gedruckten und online verfügbaren) Enzyklopädien oder elektronischen 
Informationsmedien ist nicht erlaubt. Um zu gewährleisten, dass ausschließlich eigenständige 
Leistungen erbracht werden, ist jegliche Verwendung KI-basierter Anwendungen bzw. Soft-
ware, sowohl online als auch offline, unzulässig.

	■ Die Vorbereitungszeit beträgt mindestens 30 Minuten, die Prüfungszeit maximal 25 Minuten. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!
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A. Übersetzungstext

Übersetzen Sie den folgenden lateinischen Text in die Unterrichtssprache. Achten Sie darauf, 
dass Ihre Übersetzung den Inhalt des Originals wiedergibt und sprachlich korrekt formuliert ist.

Einleitung: Dass sich eine außergewöhnliche Persönlichkeit nicht nach der Meinung 
des Volkes richten sollte, verdeutlicht Cicero durch folgende Anekdote.

Plus1 apud me vera ratio valebit quam vulgi opinio1: Laudabo 

sapientem Biantema, qui numeratur in septemb sapientibusb. 

Cuius cum patriam Prienamc hostis cepisset ceteriqued ita 

fugerent, ut multa de suis rebus asportarent, et cum Biasa esset 

admonitus a quodam, ut idem ipse faceret, „Ego vero2“, inquit, 

„facio; nam omnia mecum porto mea.“

	 1	� Konstruktionshilfe: Vera ratio 
apud me plus valebit quam vulgi 
opinio. 

	 2	 vero: ohnehin schon

a	 Bias, Biantis m.: Bias (Staatsmann in Priene)
b	 septem sapientibus: die Sieben Weisen (eine Gruppe antiker Philosophen und Staatsmänner)
c	 Priena, -ae f.: Priene (Stadt in Kleinasien)
d	 ceteri: Gemeint sind die Mitbürger des Bias.

 (Cicero, Paradoxa Stoicorum)
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B. Interpretationstext

Der folgende Interpretationstext ist Grundlage für die Lösung der fünf Arbeitsaufgaben.  
Lesen Sie zuerst sorgfältig die Aufgabenstellungen und lösen Sie diese dann auf der Basis 
des Interpretationstextes.

Einleitung: In der folgenden Fabel wird ein klassischer Generationenkonflikt thematisiert.

Angusto in aditu taurus luctans cornibus

cum vix intrare posset ad praesaepia1,

monstrabat vitulus, quo2 se pacto flecteret2.

„Tace!“, inquit, „Ante3 hoc novi, quam3 tu natus es.“

Qui doctiorem emendat, sibi dici putet!
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	 1	 praesaepia, -ium n.: Stall 

	 2	 �quo se pacto flecteret: wie er sich 
drehen soll

	 3	� Konstruktionshilfe:  
hoc novi, antequam

(Phaedrus, Fabulae )
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Arbeitsaufgaben zum Interpretationstext

1. 	� Trennen Sie die folgenden Wörter in die sinntragenden Bestandteile (Präfix, Suffix, 
Grundwort), wobei das gesamte Wort berücksichtigt sein muss. Geben Sie die im 
Kontext passende deutsche Bedeutung der einzelnen Bestandteile in Klammern an. 
Nominalsuffixe sind in der Form des Nominativ Singular anzugeben; für das Grundwort 
gilt: Verben sind im Infinitiv, Substantive und Adjektive im Nominativ Singular anzugeben.

zusammengesetztes  
Wort

Zahl der Bestandteile Wortbestandteile

z. B. contradictionem 2 Bestandteile
Präfix contra- (wider) + dictio (Spruch) / 
contradicere (widersprechen) + Suffix -tio 
(Tätigkeit)

aditu (V. 1)

2. 	� Gliedern Sie den folgenden Satz aus dem Interpretationstext in Hauptsatz (HS), 
Gliedsätze (GS) und satzwertige Konstruktionen (sK) und zitieren Sie die jeweilige 
lateinische Passage in der rechten Tabellenspalte. 

Angusto in aditu taurus […] cum vix intrare posset ad praesaepia, monstrabat vitulus,  
quo se pacto flecteret. (V. 1 – 3, gekürzt)

HS/GS/sK lateinisches Textzitat

3. 	� Belegen Sie die folgenden Aussagen mit jeweils einem passenden Zitat aus dem Interpre-
tationstext. Zitieren Sie die Belegstellen in der rechten Tabellenspalte. 

Aussage aus dem  
Interpretationstext

Beleg (lateinisches Textzitat)

Die Hörner behindern den Stier.

Ein Besserwisser soll sich diese 
Geschichte zu Herzen nehmen. 
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4.	� Fassen Sie den Inhalt der Verse 1 – 4 des Interpretationstextes mit eigenen Worten zu-
sammen und gehen Sie dabei auf drei wesentliche Inhalte ein. 

5.	� Nehmen Sie ausgehend von der folgenden Leitfrage persönlich Stellung zum  
Interpretationstext und begründen Sie Ihre Meinung.  

	■ Wie stehen Sie persönlich zu der in dieser Fabel vorgestellten Verhaltensvorschrift? 


